
ErſcheintDienſtag, Donnerstag, Sonnabend und
Sonntag früh 7 Uhr.

(ſepedition: große Ritterſtraße Nr. 28.

Wöchentliche Weilage:

llunſtrirtes Sonntagsblatt. Abonnementspreis:
pro Quartal: 1 Mark bei Abholung Mark
20 Pfg. durch den Herumträger. 1 Mark

25 Pfg. durch die Poſt.

Isforun e
Honnabend den 2

und erwerbenden, durchweg gemäßigten Volksklaſſen daß das Geſetz, wenn es eine Rückführung derhonnements-Einladung.
Mit dem kommenden 1. Juli beginnt
neues Abonnement auf den „Merſe
er Correſpondent“. Zur Vermeidung

Unterbrechungen in der regelmäßigen

S

J

in Kraft tretenden Märzdeerete eine große katholiſche
Bewegung gegen die Republik hervorzurufen. Bis
jetzt haben ſie keinen großen Erf
welche ſtarke Waffe drückt die Regierung nun dem

bewährten Agitationsgeſchick der Klerikalen in die
Hand! Muß es nicht auf das Volk in der
Provinz wirken, wenn die Kurie ihnen ſagt: „Seht,
die Mörder und Brandſtifter der Communte er

men Abonnementspreis beträgt wie bis
pro Quartal 1 Mark bei Abholung,
Kark 20 Pf. durch den Herumträger,
ark 25 Pf. durch die Poſt.

AWonnements nehmen alle Poſt
Poſtboten, unſere Expedition

die olporteure entgegen.
Re Eeoition des „Merſeb. Corr.“

Die Amneſtie in Frankreich.

olg erzielt aber

in weſentlichen Dingen nach, und ſo iſt die zweite
Hälfte des Geſeßes in einer Form zu Stande ge
kommen, welche für das Centrum unannchmbar
iſt. Zwiſchen der zweiten und dritten Leſung
werden jetzt wahrſcheinlich Verſtändigungsverſuche
gemacht werden, welche ſich über den ganzen Jnhalt
des Geſetzes erſtrecken. Ob ſie gelingen werden,
iſt noch keineswegs ſicher. Die Nationalliberalen
werden ihte Zuſtimmung nur dann geben, wenn
Alles aus dem Geſetze entfernt wird, was für die
Autorität und Würde des Staates nach ihrer
Auffaſſung unverträglich iſt.

Die Erfolge der italieniſchen Klerikalen bei
den letzten Provinzialraths und Gemeindewahlen

zin Rom haben der Regierung gezeigt, wo ſie bei
künftigen Parlamentswahlen ihre Hauptgegner zu
ſuchen hat. Der Ausfall iſt auch im Volke nicht
ſpurlos vorübergegangen, ſcheint vielmeher die
antiklerikalen Maſſen in Gährung zu bringen.
So fand am Mittwoch Abend gegen 10 Uhr eine
großartige antipäpſtliche Demonſtration gegen die
Reſultate der Gemeindewahlen ſtatt. Viele Tau
ſend Arbeiter gingen mit Fackeln und Fahnen,
unker Führung von Republikanern, bei den Klängen

des Garibaldimarſches durch die Korſoſtraße nach
dein Kapitol. Vor den Paläſten Chigi und
Salviati erkönten die Rufe: „Nieder mit dem
Konklave Marſchall Chigi, nieder mit Salviati,
nieder mit dem Garantiegeſetzl“ Auf dem Kapitol
ſprach von der Rathhausrampe herab der Republi
kaner Parboni, proteſticte gegen den Wahlſieg der
päpſtlichen Vaterlandsfeinde und verlangte die ſo

fortige Gewährung des allgemeinen Stimmrechts.
Ee ſchloß mit einem Evviva Garibaldi, in welches
das Volk einſtimmte. Die Menge ging dann,

ohne daß irgend welche Ruheſtörung vorgekommen
wäre, auseinander.

Durch das Eingreifen Gambettas in der Am

I u will aber auch ſämmtlichen Mördern joniſchen und ägäiſchen Meere wohl durch engliſche Eine unerwartete Unterſtützung haben die Jeſuiten

gefunden. Der geſammte Gerichtshof von Ver
ſailles hat ſeine Entlaſſung gegeben, um nicht an
der bevorſtehenden Ausführung der März dekrete
gegen die geiſtlichen Orden ſich betheiligen zu
müſſen. Man fürchtet, daß Lieſes nette Beiſpiel
furchtloſer Staatstreue bei anderen Gerichtshöfen
Nachahmung findet.



gefordert und ſich vpereit erklärt, den Eid zu leiſten.

Der Sprecher gab ihm von dem Tags zuvo
Hauſe gefaßten Beſchluſſe Kenntniß und ford
ihn auf, ſich zurückzuziehen. Bradlaugh entfernte
ſich und das Haus beſchloß ihm zu erlauben, ei
Anſprache an das Haus halten zu dürfen
dieſer Anſprache bekämpfte Bradlaugh den Beſchluß,

ihn ſeinen Sitz nicht einnehmen zu laſſen, und be
zeichnete denſelben als eine illegale Beeinträchtigung
ſeiner Rechte. Das Haus hielt an ſeinem B
ſchluſſe feſt und als Bradlaugh den Eid leiſten
wollte, verſagte ihm der Sprecher den Zutritt
Bradlaugh verweigerte zweimal den Gehorſam, das
Haus ermächtigte den Sprecher, den Beſchluß zu
erzwingen, der Ungehorſame, von den Huiſſters
gewaltſam entfernt, kam dennoch wieder, ver
weigerte nochmals den Gehorſam und wurde in
den Gewahrſam abgeführt. Dem Kabinet Glad
ſtone dürfte dieſer Fall noch mancherlei Verlegen
heiten bereiten das Unterhaus aber hat ſich durch
ſeinen Beſchluß in einen direkten Gegenſatz zu den
Gerichten geſtellt, welche Bradlaugh wiederholt zu
geſtanden haben, ſtatt des Eides eine feierliche Er
klärung abzugeben, und iſt in eine Stellung ge
kommen, aus der es nach der Ueberzeugung der
„Times“ ohne Verluſt an Würde nicht heraus
kommen wird. Bradlaugh iſt der Mann des
Tages geworden, ſeine Wähler werden an ihm
feſthalten und ihn jedesmal bei Neuwahlen ins
Haus ſchicken, obgleich ſte ſein Auftreten nicht
villigen. Man meint, dieſer Fall ſei nicht ge
eignet, die ohnehin bereits angeſochtene Stellung
Gladſtones zu befeſtigen.

Deukſchland.

(Se. Majeſtät der Kaiſ
die durch den Wolkenbruch im Kreiſe

ſchädigten aus1500 Mark bewilligt, welcher durch den Geh.
Hofrath Bork bereits dem Miniſter des Jnnern,
Grafen zu Eulenburg übermittelt worden iſt.

Die Kaiſer in) hat für die Verunglückten
in der ſächſiſchen Oberlauſitz 600 Mark nach
Dresden gelangen laſſen.

(Prinz Karl von Preußen) hielt am
24. d. M. im Schloſſe zu Sonnenburg bei Küſtrin
ein Capitel des Ordens der Johanniter ab.

S (JIm heſſiſchen Agnatenprozeß) gegen
den preußiſchen Fiscus hat dieſer Tage das Ober
landesgericht zu Kaſſel das geſammte heſſtſche
Familienfideikommißvermögen der preußiſchen Krone
zugeſprochen. In den Urtheilsgrunden wird aus
geführt, daß das Fideikommiß und der Hausſchatz
kein Privateigenthum, ſondern ein publiziſtiſch ge
bundenes Eigenthum ſei, über welches zu verfügen
nicht dem Civilrichter, ſondern der politiſchen Be
hörde im eminenteſten Sinne, alſo dem Könige von
Preußen zuſtehe. Als Vertreter der Krone fungirte
der Reichstagsabgeordnete und Rechtsanwalt Dr.

Weigel.
Sie Ueberſichtgebniſſe) der Eiſenbahnen Deutſchlan

den Monat Mai d. J.
welche auch ſchon im entſpr
Vorjahres im Betriebe waren und zur Vergleichung
gezogen werden konnten nachſtehende Daten. Die
Einnahmen aus allen Verkehrszweigen waren bei

47 Bahnen höher,
in demſelben Monat
vom 1. Januar bis Ende M
höher, bei 13 geringer gls in demſe
des Vorjahres.

GStatiſtiſche Auf
ergebniſſe.) Auf Beſchlu
vom 8. November 1877 fand
des Jahres 1878 in ſämm
erſten Male eine Ermittelung der landwirth
lichen Bodenbenutzung und des
Die Erhebungen über den Ern
1879 ſind im geſammten
Stagatee vorgenommen worbden,
zweiten Hälfte des Monates Februar 1880.
ſollte dadurch
Möglichkeit geboten werden, über
lichſt poſttive Ertragsang
Von den 54588 Erheb
keine Nachricht eingereicht.

e
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ds für
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ai d. J. bei 70 Bahnen
ben Zeitraum

r vom Bureau Zuſammenſtellu
erte nach der „Statiſt. Corr.

ne 3826 730681 Kg.
Jn Kg. Sommergerſte un

Wie bereits früher erwähnt,

kuſſtonen bewegten ſich,
wöglich iſt,
Wiederholung d
w.

uban Ge
ſeiner Schaſtulle einen Beitrag von

ergiebt für die 83 Bahnen,

bei 36 Bahnen geringer als
des Vorjghres, die Einnahmen

nahme der Ernt
ß des Bundesrathes
bekanntlich im Laufe

tlichen Staaten zum
ſchaft

ErnteErtrags ſtatt.
teErtrag im Jahre

Umfange des preußiſchen
und zwar in der

Es
den einzelnen Grundbeſitzern die

die Ernte thun
aben machen zu können.
ungsbezirken haben 449

Auf Grund der ein

wurde das Meiſtgebot mit Mk. 19405 aDer bisherige Pachter zahlte jährlich den

Der Handelsmann Müller in Köſen wen ne
am 21. d. M. in den Nachmittagsſtunden n
eines Schuſſes ſeinem Leben ein Ende. t

Als am letzten Dienſtag früh beim Ab Indeg g
nach den CantonnementsQuartieren die Fah ſyet,

kompagnie des 1. Bataillons 27. Jnf.Reginen
in Magdeburg vor dem Palais einſchwnl
um das Feldzeichen des Bataillons abzuholen,
ſie die Thüren des Gebäudes abgeſchloſſen u d

in Abweſenheit des Generals ber Jnfante
Blumenthal mit der Aufſicht über das Pala h
traute Ordonnanz nirgends ſichtbar. Nur

m ſtatiſtiſchen
ngen erfolgt, deren Reſultat

folgendes iſt Es wurden
1879 gewonnen 1 214 332078 Kg. Winterweizen,

Winterroggen, 974620 277
d 2576758 721 Kg Hafer.

wird für das gegen
te ſtatiſtiſche Auf

gereichten OriginalAngaben ſind i

wärtige Ernlejahr eine anderwe
nahme ſtattfinden.

Die nächſte Vo

ne al

lkszählung) ſoll am
1. Dezember dieſes Jahres ſtattſinden. Die Zählung
wird ſich auf eine Aufnahme der Einwohnerſchaft
nach Zahl, Geſchlecht, Alter, Beruf und Staats
angedörigkeit beſchränken. Eine geſetzliche Nöthigungur Veranſtaltung von Volkszählüngen in beſtimmten ſchoß, we e bei bie nen m e ezählungen im Zollverein vorgenommen, nach keten n a e e in en n Linlös

h ne n erntet n hen en in n den S ne e

e e t en e denn enete e l ehe e e end völlig befriedigt, ſo leicht über das Ein n

7 niß hi kommen zu ſein, verließ der halarlamentariſche Nachrichten. niß hinfort gekommin der Ha

n e e en e eng den Dep mmer iren.In der heutigen Verhandlung wurde der wichtige r en r Ta ter en
Artikel 9, welcher die Spenden der Sakramente e a a der e
Und tas Leſen der Meſſe in den erledigten Pfarreien e WollwaarenAnsſtel ung herafiſn hen ſt
rurch geſehmäßig angeſtell e Pfarrer von den Straf um ſo emſiger iſt die Thätigkeit der ſahen
beſtimmungen der Geſetze vom 11. Mai 1873 und Arbeiter in den beleen Ausſtellungshallen a n
2 Mai 1874 ausſchließt, erledigt. Die Dis Roß und dem Königsplage. Shon ſehnte

da es abſolut nicht mehr lle ein u n hen könn
etwas Neues zu ſagen, nur in der d ſaftrahl caeſſen e vielmals geſagt c. Maſchinen en

orden. Ueber Artikel 9 wurde ein Einverſtänd
ß mit der Regierung herbeigeführt und derſelbe

mit einer Majorität angenommen, welche ſchließlich
auch wohl nach Beſeitigung des Artikel 4 für das
ganze Geſetz ſtimmen wird.

9 dauf dem Köni
Wollproducke au
alle Vorkehrungen getro

(Honnerstagſitzung.) Das Abgeordneten tage, I. Juli, fertig zu ſein. En n
haus hat heute endlich die zweite Leſung ver der Wollwaarenbranche haben für e Ah
kirchenpolitiſchen Vorlage erledigt. Art. 10, prächtige Pavillons anfertigen laſſe die
welcher die Zulaſſung der Krankenpftege Genoſſen wen die ſchönen Bauten v rigen

ſchaften ausſpricht und Art. 12, welcher die Dauer ausſtellung noch übertreffen. Die eiſerne
des Geſehes mit Ausnahme der Artikel 3, 9 und welche beide Hällen verbindet, iſt in dert

10 bis zum 1. Januar 1882 feſtſetzt, wurden ſache vollendet.
nach langen Debatten genehmigt. Aus den ge t Wegen Betrug
haltenen Reden dürfte nur die Erklärung des Abg. Dresden wohnhaft. t
Windthorſt Beachtung verdienen daß das genommen, welcher in dortigen und äuwi nd
Centrum, falls die Anzeigepflicht aufrecht erhalten, Blättern inſerirt hatte, daß er Geld verliſn und
und die Zurückberufung der Biſchöfe abgelehnt ziehentlich Gelddarlehne vermittele und ſth i r
werden ſollte, gegen das Geſetz ſtimmen werde, von den betreffenden Geldbedürftigen, die e n ſag

ſt

t

mni Pudſtic,T
et ind mits de dieſer Tagewur eſt gen en

ter mittelloſer Kaufmann

wonach alſo die Annghme, das Centrum werde bei ihm erſchienen waren, unter dem Wie wer
bei der Geſammtabſtimmung nur durch wenige raß ſie das Darlehn baldigſt erhalten wäre
Mitglieder vertreten ſein, um ohne Aufgabe ſeiner Voraus eine Vergütigung von 2—20 M h hen

prinzipiellen Stellung dennoch die Annahme des
Geſetzes zu ermöglichen, ziemlich hinfällig erſcheint.
Bemerkenswerth iſt die Erklärung des Kultus
miniſters, daß die Haltung des Zentrums für
die Schlußerwägungen der Regierung ins Gewicht
fallen werde, denn es läßt ſich darnach mit Be
ſtimmtheit annehmen, daß die Regiureng auf eine
Unterſtützung des Zentrums für die Durchbringung
des Geſetzes verzichtet. Der Präſident hat die
dritte Leſung der Vorlage für Sonnabend in Aus
ſicht genommen, indeß wird ſich dieſelbe wahrſchein
lich noch um einige Tage verzögern.

geben laſſen, ohne nur daran zu denken hen
kreffenden Leuten Gelddarlehen zu beſchaffen

In Zeitz erſchoß ſich am Donnerslag
mittag der 81 jährige Rentier K. im Hauſe h C.

Schwiegerſohnes. eEine auf Sommerwohnung in dem i
eſende geiſteeſh

Wachau bei Radeberg anwDame hat dieſer Tage einen ſchrecklichen bod
nahen Walde e

t Petroleum nſucht und gefunden. Jn dem
ſie ſich die Kleider mi
dieſe dann entzündet. Durch den ſtarken
aufmerkſam gemacht und einen Waldbrand
muthend, ellten Wachauer Bauern u
pieſen bot ſich ein grauſtger Anblick dar nſicht der Beklagenswerthen war völlig unſt h h

nur die Backenknochen ragten hervor
die übrigen Körpertheile mit Ausnahme de
und eines Fußes bis auf die Knochen n
Eine große Blut!ache war in unmittelbare
zu ſehen. Die Unglückliche
Verſuch gemacht zu haben, ſich v
Weiſe ums Leben zu bringen. Am Orte

fand man eine entleerte Petroleumfl
Ein ſchreckliches Unglück wird a tberg berichtet. Am Freitag brannke daß

Mühle ab und leider fanden hierbei drn
in den Flammen ihren Tod.
hatten noch dies und jenes z
konnten aber dann nicht mehr das Fre

ſo daß ſie erſticken mußten(Fortſetzung auf der Beilage.)

t

hen

Der Reichskanzler ſucht gegenwärtig bis
zur 3. Leſung der Kirchen vorlage noch einen
Komprom iß herbeizuführen. Er hat deshalb
die Führer der konſervativen und nationalliberalen
Fraktionen zu ſich entboten. um eine Einigung
zwiſchen den entgegengeſetzten Standpunkten derſelben
anzubahnen, damit das Geſetz in irgend einer Form

zur Annahme kommt.
n enh ie

iſeünd MofProvinz und Amgegend.
In einem Steinbruche bei Weißenfels ver

unglückte am 23 d. ein Arbeiter dadurch, daß ſich
Stein maſſen ablöſten und dem darunter beſchäftigten
Arbeiter Arme und Füße gerſchmetterten. An ſeinem
Auſkommen wird gezweifelt.

Jn dem Termine zur Verpachtung des Rechts
zur Erhebung von Marktſtandsgeld in Halle



t wit M

er zahlt m 5 4m um Kinderfeste
ne ſhe ch nabengavderobe, und zwar:

Dinf G Waſchanzüge von 2 Mk. 50 Pf. an, Stoffanzüge von 3 Mk. an, fertige
a in Kinderkleidchen, Schürzen in weiß und geſtreift, Arbeitshoſen in Ca
n ſinet, Cord ind Drell von 2 Mk. an, Sommerjaquetts für Männer u. Knaben,

n ſowie auch CaſinetKnabenanzüge c.
Georg Martens, Oelgrube 5.

General e v v sAufſicht Fuhäreh Sodultze, Panſghsehat n Rervenng,
e

irgend Ihn

oß, wilhe empfiehlt ſich bei billigſter Proviſionsberechnung zum

J auf Ein An- und Verkauf von Werthpapieren, Sparkassenbüchern, Geld-
n. Shrl sorten und Wechseln,andirend. M Dinlösung ſämmtlicher zahlbarer Zins- und Dividendensecheine,
rüſtung ethimn Besorgung neuer Zinsbogen,
n Salon hin Verloosungs- Controle ſämmtlicher Werthpapiere unter Garantie-Deber-
vurde de h nahme nach den Sätzen der Reichsbank,
die Heten Ertheilung von Wechsel-Darlehen, 4
en zum ſieh Annahme verzinslicher Gelder etc. cte. I

S

g

ſo leicht Zur ſicheren Capital Anlage halte ich jederzeit 4, 41, und 5 ige Werthe vorräthig
en zu ſein v

e ſeiner C
nwern abſünſt Skür Cärtwereten nd PrivatGartenanlagen.
fenAnsfeln Zur bequemſten Beſprengung und Betwäſſerung der Gärten, Gewächshäuſer und Beete empfehle
die Thäle he neu conſtruirten und verbeſſerten

en Aſn Handgartenſp ritz en.

c e

igöplaße. S
in impoſantd di

ſt e en Waſſerſtrahl ca. 20 Mtr. weit.
Betriebe Die unterzeichnete Fabrik liefert dieſe

ſt Aſtn am ten
Dieſelben können von einer Perſon leicht und bequem gehandhabt werden und treiben einen 6 mm

ilchkur!Da ich jetzt bei der ſchönen Kleefütterung eine große
Quantität Milch über den Bedarf meiner Kunden habe,
können Spaziergänger und Kranke, denen die Milchkur
verordnet iſt, jeden Morgen von 6 Uhr und jeden
Abend von 6 Uhr ab friſche ſüße, ſowie ſaure Milch be
kommen. J. Köcke in Kötzſchen Nr. 60,

im freien Felde.
25 ovriginelle Scherzharten versendet gegen 50

P. in Marken
Gotthilf Koch, Berlin SW.

S Dreſchmaſchinen
mit Bügel-Göpel, Häckſelmaſchinen in verſchiedenen
Größen (Geſtell in Holz und Eiſen), Ketteneggen, 1-
und 2ſpännig, Viehwagen, Häckſelmaſchinenmeſſer,
ſowie alle Erſatztheile für land wirthſchaftliche Ma

ſchinen empfiehlt E. Roseh,
a. d. Dammmühle.

I Träger, Eisenbahn-
schienen, Säulen ete,

empfiehlt d. O.Vollheringe
à Stück 5 Pf. in ſehr ſchöner Qualität empfiehlt

E. Wolf.
Grosse Verloovung

von Equnipagen, Pferden, Silbergegenſtänden
S u. ſ. w. in Hannover.
J W Ziehung am 6. Juli d. J.

Zur Verlooſung kommenmniß u. ſ.
ate werden Markt 18.

zu ſein. Enſſ
nche haben fütn

z anfertigen

Bauten de ebertrefen Mi 7 n
h n h Gehör Oel Oelgrube 10,

anempfohlen un i illant rfolge ange 5h wurde ſt m Pbeennbs e e Ponnns Damen, Mädchen u. Kinderſtiefeln mit Gummi
ifter witliſt r. Schmidt. zug, zum Schnüren und Knöpfen, in Zeug
r in koſten m Atteſt. Beſten Dank für das mir überſandte und verſchiedenen Lederſorten.

Knabenſtiefeln mit und ohne Stulpent de 9h ausgezeichnet gut und ſchnell wirkende GehörOel.
atte eine Tochter, welche ſeit vielen Jahren bei Herrenſtiefeln großes Lager bei billiger Preis

ſtellung
ehne vent ne gänzlich taub war, hat durch den Ge

Zu Pauzwecken
empfiehlt

Milhelm Kramer, Halle Krauſenſtr. 5.
Armaturenfabrik und Metallgießerei.

Zum bevorſtehenden Kinderfeſte empfiehlt
G

Geddbedlſtſn brauch Jhres faſt Wunder wirkenden Gehör

waten, in les ihr gutes normales Gehör vollſtändig
war ghln bie der erhalten.
n baldigt Sandfort, den 12. November 1879.

ätigung n Peters, Königl. Förſter.nur daran e Gegen Einſendung von Mk. 4,20 per Poſtan

a hlweiſ d ör Il 52e verſendet das GehörOel franco und zo Träger
n n epot von C. Prabetz, Hamburg Ssbanlem,
iß

en ne kisenbahnschienen,n Anſn completeStalleinrichtungen.Vadehäuſer
C. K. Meiſterr der fleißigen Benutzung des hochgeehrten

n imns. E. Heuſchkel r gn e Prima bayr. Sahnenkäſe a Pfd. 50 Pf.Heuſchkels Berg.
in ganz vorzüglicher Qualität2 ſouie Limburger Käſe à Pfd. 40 pf.

Bildhauer,

et mit Mundſtück, Brauſeſtück, 1,2 Meter langem Gummi Spiralſchlauch mit Sangkorb zum Preiſe

Oelgruße 10,

empfiehlt E. Wolf.
er

LAuchſtadter Straße,
S kmpfehlt ſich zur An S e

S fertigung von Grabdenkmälern und Bau
arbeiten in jeder gewünſchten Steinart,

Nur Erneuerung derſelben bei correcteſter Aus
m g. und den bekanntlich billigſten Preiſen.

n hnünnen und Koſtenanſchläge auf Verlangen

Hannover'ſche PferdeLotterie
Ziehung am 6. Juli d. J.

Hauptgewinn i. W. v. 12,000 Mrk. 7
Hauptgewinne à 6000, 5000, 4000, 2500,
2000, 150 0 u. 1000 Mk. ferner 30 Pferde und
1000 kleinere Gewinne.

ſches Familienblatft

4 s war 49Nee We 1,60. Jn Heſten zu t Pf. W les hartnäckigſten Fälle, heile ich
n euer Roman von Fenneck. S in kürzeſter Friſt nach einer mir allein eigenen und ſtetsbeſtellt eder t n ſern lerfolgreid Ne h brieflich. Spegiglart Dr.ede r erfolgreichen Methode auch brieflich pez te rzeit in allen Buchhandlungen e ne in Braunſchweig. Schon Hunderte geheilt.

z Donnerstags 29 Uhr.

Krämpfe, auch die

6000
5000

e 40002500

r 2000 r1500

r 100030 Reit- und Wagenpferde
im Werthe von 36000 Mark, ſowie 1000 ſon

ſtige werthvolle Gewinne
Looſe à 3 Mark ſind in den bekannten Agen

turen, ſowie vom Unterzeichneten zu beziehen.
A. Molling, General-Debit

S IB. 11329 H.] in Hannover.
S Proſpecte und Gewinnliſte gratis.

Die in

1 Gew. i. W. v. 12000 Mark,
e

S S

ternationale Gummifabri
BERILIN SW., Alexandrinen-Strasse 116,

empfiehlt und versendet en gros et en detail alle existi-
renden Gummiartikel sowie technische und chi-
rurgische Specialitäten, Wund- und Augen
Schwämme,

re gr.Prima kärk. Pflaumen à Pfd. 40 Pf.
amerik. Apfelſchnitkte à Pfd.

50 Pf.
E. Wolf.

S Ich e

e SFeuerwehr Uebung
Montag den 28. d. FI., Abends 8 Uhr.

Verſammlungsort: Geräthehaus.
Der Feuerlöſchdirektor.

Am A. Julih
e nach Schwarza.

III. Klaſſe 4 Mk., II. Klaſſe 6 Mk.
Abfahrt 5 früh, Rückfahrt 8 Uhr abends.
Näheres bei A. Wieſe A. Schmidt,

Reiſeunternehmer aus Leipzig.

e



Da die Saiſon bereits r ind wirgroßes Lager in Herren Knaben und Kinder Htrohhüten zu bedeuten
herabgeſetzten Preiſen zu verkaufen. 9.Rnaulh Soh

SaarauSonntag den 27. Juni. Zum erſten Maleveit vorgerückt iſt, ſind wir geſonnen unſer gernac über Schabernge oder Die geſthrte t
9 d ren Große Poſſe in 5 en en c n henMontag den 28. Juni. Zum erſten M. ſender

Poſtillon von Müncheberg. Poſſe mit n
Tang in 5 Bildern v. E. Jacobſon. Muſik a Faut

one
i u gue eue Hostallr ant zur Bä

Zum bevorſtehenden Könderſeſke bringen wir eine
wahl von farbigen und bunten Hchüler- und Kinder Zlützen zu billige
Preiſen in einpfehlende Erinnerung ehe C R nan un C ete Selnnz- der Geſetheft Saget n

e e tut uS

Robert Burkhardtt,
Markt 32.

C e Markt 32.Zum bevorstehenden Kinderfeste
empfehle ich n 2

KnabenAnzügein Wolesquin, Turntuch und Hrell von 3 Mark an.
Gleichzeitig empfehle ich

verkauſt für denGuen voſen Hommer-Puckskins Seſnnen

Sonnabend und Sonntag wert

e I on e uiſſn v
Rischgarten,

Sonntag den 27. Juni
Zwei Exkra- Konzerte

n Oh W
h hre z

n Vn Non

z

z

Anfang nachmittag 3 und abends nEntree 25 Pf. J. HKrumbholz, Sinn e

e t h neMittel-Schieſn
n den
nd der le

n n vie

Das diesjährige Mittelſchießen der privilegitten
erScheibenSchützen Geſellſchaft ſindet am 27. und

d. M. ſtatt, zu welchen wir Schießfreunde hie
n einladen. Die Einlage beträgt pro Dhnoruge
50 Pf.Am 27. von Nachmittags 3 bis Uhr Poſe in

Merſeburg, den 23. Juni 1880 dorf
Das Direktorium n das al

V 5 uT an derfel
F. Sonnabend den 26. Juni er

roßes hen da

e

Kuſtre-, Turntuch-, Hrell. und Caſenet-Jagetts von 2 Mk. 50 Pf. an, Extra-Voral Inſtrumental ſie d
Krbeitshoſen in allen Deſſins von 2 Mk. an,

v von der ganzen Kapelle des Muſikdirektot ich
Krumbholz unter geſl Mitwirkung des hen Mutter

Auf Stoff Knzüge für Herren und Knaben mache ich beſonders auf Heringe D. Herrn See
merkſam, da ich die allerbilligſten Preiſe ſtellen werde.

Mein Lager in Damen Garderobe, als:
Kaiſermäntel, Amhänge, Jaquetts und Jacken desgleichen für ſern

Mädchen habe ich mik dem Neueſten verſehen.

G G W Burgſtr. 5 u. 18. mee

in der Theaterwelt bekannt als der tiefſte hAnfang 8 Uhr. e e
Jm Vorverkauf bei Herrn Nürnbergen C wi

40 Pf.Sämmtliche Geſangspiécen werden von di fung
du Nutt

hl Ra
t Kind

W fcht h

in eng

S

Näheres durch die Programme.

Bd. Lincke G Ströfer, Halle as,
Mötzlicherweg empfehlen ihr Lager von Mötzlicherweg 1.

W Stettiner Portland-Cement in verschiedenen Marken.
Pa. Roman-Oement, Gyps, Dachpappen, Kientheer.
Thonröhren zu Wasserleitungen etc. von 5 bis 65 em lichte Weite nebst allen Sorten

Verbindungsstücken, Schornusteinaufsätze.
Pissoir- u. Glosetbecken, Kun- u. Pferdekrippen. Schweinetröge ete.
Drainröhren, rothe u. Weisse, von 30 bis 150 mm lichte Weite.

S Ohamottesteine, vorzügliche deutsche u. englische Marken4 Chamotteformsteine, Platten, Kesselringe ete. für alle Feuerungen.
g Fussbodenplatten, grösste Auswabl, reichhaltigste Muster verschiedener Sorten

9. Künstliche Trottoir-Pllaster- u. Bordsteine, Mlauersteine, weisse u. rothe, bei billig-
B. 9446.)S

ster, veeller Bedienung
ee e e e e e e den 27. Jan don nanS S S e eS

ee Areeeee S e S eAbonnements Ginladrung
e oWerliner Gerichts-8 eikung.

S günſtiger Witterung nach dem Theater.

J h waeßestaurant zur grünen Edn
M Schlachtefeſt, ſrohS Welſſeiſch e e eP wozu freundl. einlade. We kure 9 7 l fl db Franz's Restauratit

3 n h ſhwpeNeumarkt A2. te Heute Abend 79, Uhr Salzknochen n

C Zanr guten Ouell n
Agl in Gelee bringe hiermit beſtens ihn Sinn

Erinnerung. wenP F nladet zum e dHammelauskegeln u. Tanzun nd
freundlichſt ein dWegen Erkrankung der jetzigen wird ſofort e 9 an

a

dere Aufwartung geſucht mt. Ritter n
Ein ordentliches Dienſtmädchen wird zum J. ſurte

3. Quartal I880. 28. Jahrgang miethen geſucht von An nenDie Berliner GerichtsZeitung, in Berlin Adelheid Fuhrmann eMan abonnirtbeiallenPoſt- Aemtern Deutſch wie im ganzen übrigen Deutſchland vorzugs- Für a. 8 Tage ſuche ich einen Arbeiter nlands, Oeſterreichs, der Schweiz e Mark weis in den gutſituirten Kreiſen der Beamten Oscar Leberl, Droguenſan war
0 Pf. fü s Vierteljahr, in Berlin bei Gutsbeſi g eute e rei i i s Seeterenfe50 Pf. für das Vierteljahr, in in bei Gutsbeſitzer, Kaufleute c. verbreitet, iſt bei Morgen Sonntag in's Theater auf Aenallen eitungsSpediteuren für Mark 40 Pf. ihrer ſehr großen Auflage für Jnſerate, deren teht d hviertekjährlich, für 80 Pf. monatlich ein Preis mit 35 P ür di f1 burg, ein luſtiger, vergniütater Abend ſten hinierteljährlich, für Pf. mo ch Preis mit 35 Pf, für die Ageſpaltene Zeile Wer tüchtig lachen will, verſäume es ja nicht. en

ſchließlich des Bringerlohns ſehr niedrig geſtellt iſt, von ganz bedeutenderWirkſamkeit Feier r in Halle e anWer ſein Recht nicht kennt, hat den Schaden zu tragen! Wer ſich vor ſolchem Schaden an ren e idnne
Ehre und Vermögen bewahren will, abonnire auf die „Berliner Gerichts Jeitung“, die von den hervor et en Courtage h t
ragendſten Berliner Juriſten redigirt, bei ihrem niedrigen Abonnementspreis, bei ihrem reichhaltigen belehrenden Weizen en e Sorten h die

S S 8und unterhaltenden Juhalte in keinem deutſchen Haushalte fehlen ſollte. Die beliebten juriſtiſchen
1 nLeit S nbez, mittlere 223 230 Mk feinſte 2

über di n F Rieichsiuftizgeſe je für das praktiſche L ichtig atteartikel über die neuen deutſchen Reichsjuſcizgeſetze, die ſür das praktiſche Leben wichtigen Entſcheidungen Roggen 1000 Kilo, 218 214 Mt.
deutſcher Gerichtshöſe, die Veröffentlichung der intereſſanteſten Prozeſſe des Jnu und Auslandes, der gen1000 Kilo Landgerſe gerinnreich Gerſ
haltige, allen Abonnenten in ſchwierigen Rechtsfragen koſtenfreten Rath ertheilende Briefkaſten, das anern e a r. a erkannt ittlere 1 5 ihöchſt gediegene Feuilleton, welches ſtets die neneſten, beſten Romane, ſowie belehrende und humoriſtiſchel 199 d ſeinere un n in
Artikel unſerer erſten Schriftſteller enthält, führen der Gerichts Zeitung unausgeſetzt eine große Anzahl neuer Ger henen e 15 15,50 M be ſ. h

E ſte z 50 Kilo, I uAbonnenten zu, ſo daß ſich dieſelbe mit vollſten Rechte zu den geleſenſten, verbreitetſten Blättern O
lands rechnen darf. Die ganz eigenartige höchſt piquante politiſche Nundſchau vollſtändi v j i duS é 5 t g bjectiv undparteilos gehalten, aus der Feder des beliebteſten Berliner P iciſte vrientirt die Leſer über alle wich 08,75 M9 e ede e eli bt ſt n e line ubliciſt n, rien irt e eſe er e wi h Futtermehl 50 Kilo, 8,5 P n
tigen bolitiſchen iſſ

e 1000 Kilo, hoher 176 178 R in
b ol 50 Kilo, 28,50 Mk. gefordert n

gehnKlette Rozgen- 640- 650 Mt. h
-5.40 bez. Wehen re

eutſch S

Hierzu eine Beilage.



rn Beilage zu Nr. 100 des Merſeburger Correſpondenten vom 26. Juni 1880.

Juri n Fe d d Provinz und Amgegend. merklich machte, zu dem bedauerlichen Schritte be zuzog, welche nach wenigen Stunden den Tod des
n Am letzten Sonnabend ertrank in der Saale ogen hat, iſt unbekannt und ſcheint deshalb die Verunglückten zur Folge hatten.
uchebergn bei Deſſau der 17 jährige Sohn des Zeugſchmieds Annahme, daß derſelbe im unzurechnungsfähigen Lotterie

G Jacobſ Leon dott. Zuſtande die That begangen, nicht unbegründet. Berlin, 24. Juni. Bei der heute veendigten Ziehungn Laucha kam dieſer Tage eine Mag In eteter Zett ſind an Ferſchiedenen Orten ne e er r e e e
beim Herabſteigen von einem Heufuder unter die mehrere Fälle von Bl t vergiftung vorgekom Gewinne von o000 Mk. auf 54577 93897. 2 Gewinne
z nd wurde todigefahre men, welche durch Mückenſtiche erzeugt wurde. von 1800 Mk. auf Nr. 95 38474. 3 Gewinne von 900e h e a n en Die verlehten Theile zeigten el e tſchrei Mk. auf Nr. 50891 68854 89110. 9 Gewinne von 300

Eine Artillerie Schützencompagnie mit Kanonen zeigten eine rapid for kene ſich neuerdings Goßnit gebildet. Die ende Anſchwellung bei ſtark gerötheter Haut mit e Hocs

Kute müſſen viel Geld haben Symptomen von eintretender Lähmung. Nur den
W z in raſch angewandten Gegenmitteln war es zu uſchreiben, Vermiſchtes.Am 21. d. ſind bei dem Dorfe Görmar in nitte zuz

der Unſtrut unweit des Wehres zwei junge Leute e raunt in gefährlicher wurde. Es darf e en eher ehe eldee n
aus dem Orte, wovon der eine 15 Jahre, ker an oh e eur e daß die Jnſekten an ſee einen Heuhaufen gelegt hatte, um daſelbſt Mittags,

dere 17 Jahre zählt, beim Baden ertrunken re umherliegenden adavern die giftige Subſtanz ruhe zu halten. Als der Arbeiter Blume ſein am Außen
Bei dem Verſuche, Eulenneſter auszunehmen, aufgenommen hatten. Auf die Beſeitigung ſolcher deich lagerndes Heu wenden wollte und zu dieſem Zwecke

ſt e am Montag der 11 jährige Sohn des Kadaver dürfte daher thunlichſt Bebacht genommen eine Forke in daſſelbe ſtieß wurde er durch einen ent

e nene eh 3Mittel thurme ſeines Ortes und wurde mit zerſchmettertenß Das Reichspoſtamt hat als Alte rsgren ze Heu liegenden Menſchen mit der zweizackigen Heugabeli tel Mmen und Beinen aufgehoben. Nach kurzer Zeitffür den Eintritt in den Poſtdienſt das ins Auge und Gehirn geſtochen hatte. Der Verletzte
2

re i tobte anfangs vor Schmerz wie ein Beſeſſener, wurdeMitte farb er in den Armen ſeiner Eltern, deren ein vollendete 16. Lebensjahr angeordnet, weil nacht

n t will ann ins Krankenhaus geſchafft und verſtarb daſelbſt umu ziges Kind der kleine Wagehals war. den Beſtimmungen der CivilProzeß Ordnung vom Uhr et n n
n en vielen tieferſchütternden Seenen beiſs0. Januar 1877 und der Strafprozeß Ordnung Geunſchreckenplage.) Im Viſſiſchen Kreiſen Vuhm in ehe Lauſitz ſeiſvom 1. Februar 1877 die Fähigkeit, vor Gericht Kaſach ſind die Heuſchrecken u einem ſo ungeheuren

Guitnne Atn Folgendes erwähnt. In einer Parterreſtube in ein eidliches Zeugniß abzulegen, im ReichsgebietFlächenraum und in ſolchen Maſſen ausgeſchlüpft, daß

Se ichmäßzt man, um die von ihnen eingenommene Strecke zu um23. Jun W Eunnersdorf ſaß eine Frau mit 5 Kindern, n e en n Lebensſahre fahren, mindeſtens 7 Tage die Tagfahrt zu 6 Werſt
ben denen das älteſte 11 Jahre, das jüngſte 10rlangt wird. emnach können jüngere Perſonen gerechnet nöthig hätte. Mit der Ausrottung dieſer

un z z r in die nicht eidlich vernommen werden und daher hat ſich Landplage waren bis et über 4500 Menſchen beſchaftigt,h a e e e nicht die Anſtellung derſelben im Poſtdienſt als irrthüm zur Zeit aber arbeiten bereits über 9000. Täglich

i werden mehr als 5000 Centner von dieſen Jnſekten veribend den mehr möglich angſtvoll klammern ſich die Kleinen herausgeſtellt. Nur die Beſtimmung, wonach ichtet, ſo daß von dem Tage an re wo die
geſ. n enen das kleinſte Kind in der Schürge. als Schreigehälfen det Poſtamtern 3 Klaſ n beſten ihren Anfang nahmen mehr als 200600 Cent

bei Poſt Agenturen auch ſolche Perſonen beſchäftigt ner vertilgt worden ſind.an e n re e De lwerden dinſen gehe et für die Eideswürbigkeit Ein verhangnißvolles Mißverſtändntß)
apelle des n

r Der Ortsgeiſtliche Kladno in Böhmen beabſichtigte amgefl. Mitwirlin erſchrockene Mutter ſteigt mit den Kindern, die ſich er Alter noch e erreicht haben, ſoll Juni eine Reiſe anzutreten und um die Wohnung
S Herrn Eeſ um ihren Hals hängen, erſt auf einen Stuhl, eine Aenderung nicht erhalten. in ſeiner Abweſenheit bewacht zu haben, verſtändigte erV

bekannt ad dann guf das Fen erbrett; einen öheren Stand hiervon den Gemeindewachmann. Die Abreiſe verſchobu n hen n un de den des Waſſer. Aus den Kreiſen Querfurt und Merſeburg. en gerteiſt, Ohne daß er Vahnhun rer
uf bei Herrn winabläſſtg. Es wird dunkel in der Stube, V n Vom e Wetter er en a h e v da er ein Die den a t
ſangepicetu de Fenſteröffnungen ſind überfluthet, die Ver verfloſſenen Sonntag in unſerem achbardorfe er feſt überzeugt, da verwegene Diebe die Abweſenheie weiſung e Mter ſteigt m der Fluth; nur Naundorf ein eben ſo ſeltenes als ſchönes Feſt See n n ehe et
es durch de ſt noch ſo viel Raum, daß ſte ihren Kopf und gefeier?. Es war die Einweihung zweier umge

k ba die Köpfe der Kinder außer Waſſer halten kann goſſenen Kirchenglocken. Hervorgegangen aus dem Schuß aus dem Fenſter und der Wachmann ſinkt, tödtlichnken e der Tod ſteht ihr vor Augen. Die Luft wird rühmlichſt bekannten Atelier der Herren Gebrüder in die Bruſt getroffen, zu Boden Der Seelſorger hatte

J d her da ein Krach! Kinder betet! jeht kommt Ulrich in Laucha, darf man dieſe Gebilde ſowohl e eh Tod Doch was war geſchehen Die Zwiſchen in Vezug auf Eleganz der Form, ſinniger Ome Geſelle et e
t Zur gſlwinde waren durchbrochen, ein Hoffnungsſtrahl mentik und vorzüglicher Harmonie im Dreiklang e le iſt, verſchied am folgenden
Morgen Se inkt das Waſſer fällt. Um das Fallen des mit der zurückgebliebenen großen Glocke als Meiſter er ten Tr n a evin e e l
üfetſc an Waſſers zu beſchleunigen, zerſtößt die Mutter das werke bezeichnen Um 1 Uhr Mittags fand der ſreeng ganz gebung g
zu freunl al Fenſter jetzt fällt das Waſſer ſchnell, aber es Aufzug der Glocken in ihre luftigen Regionen ſtatt,

Don auch ein Kind hinweg. Jm letzten Augen welcher in der Lorrecteſten Weiſe ohne jeden Zwiſchen in Mülheim a R. heimgeſucht worden. Den EheleutenRos l ee kann die ſchwergeprüſte Multer den blonden fall verlief. Jn dem hierauf folgenden e e e e 15 e l
Keumarkt Ktauskopf noch an den Haaren faſſen und retten. dienſt ſprach Herr Paſtor Metzner eine ebenſo be e die Wein ten on hen n eeeeee
ben e re de Gefahr iſt voruüber, das Waſſer ſinkt mehr geiſterte als ſinnige Weihrede und den Schluß Kindern leben noch 1 March

ten
bringe hin wuß

J C Localnachrichten. Gemeinde Mitgliedern und zahlreich von Nah und Ausbilbung e
Fern erſchienenen Gäſten und das Ganze beſchloß S tung ihres Muſtklehrers in dieſem Herbſte in mehrerenr Bahnſtrecke Halle Ammendorf er ein Dall, der die Theilnehmer in der helterſten e e ernene er utymaßlich

en en Eiſenbahnunglück, frohſtnnigſten Weiſe bis zum Morgen vereinte. n
n leicht Menſchenleben hatten zum Opfer fallen Dieſes Glocenweihfeſt hatte ſich zu einem wirklich ſpieten des Lordmayors von London eine Subſtription

en. Sei Wätterbude Nr. 5 ſauſte auf dem ſchönen Volkefeſt geſtaltet und wird gewiß auch in eröffnet worden. Es befanden ſich einſchließlich der

3 Offiziere 280 Perſonen an Bord der „Atalanta.“ Außer
eingeſchnittenen Bahngeleiſe eine von Halle den Herzen der Dheilnehmer eine ebenſo ſchöne Er 28 Wittwen ſind etliche hundert Waiſen, ſowie e

t ndte zu verſorgen, zu welchem
f ſeiner weiten Strecke mit Grashacken beſchäftigte S Der Magiſtrat der Stadt Schkeuditz ver Zwecke eg. 20000 Pfd. Sterl. nöthig ſein dürften
üer hatte das Signal (5 Schläge) nicht hören öſſentlicht unterm 20. Juni ein von der kgl. Re Gochmaltge Aenderung der Poſtuni

7 j grmen.) Das „Berl. Tagebl. erzählt unt Berlin und ſo war die Barrſote offen geblieben. gierung hierſelbſt beſtätigtes Ortsſtatut über h in W der e Ware e n ter en

Gelegenheit der Verlobung des
n offenen Uebergang paſſirte, langte ein mit zwei 9 Ein beklagenswerther Unglücksfall ereignete Prinzen Wilhelm veranſtalteten Feſtlichkeiten beiwohnen

a 9 ittheilung des Querf. Kreisbl. wollte, mußte er im hieſigen Bahnhofsgebäude einigeden beſpannter, mit Briquettes beladener Wagen ſich nach v Mitth 9 ha a Klein Minuten auf die Abfahrt des HZuges nach Potsram warten
dem Geleiſe an, wurde von der Maſchiene am 19. d. M. im ſog. ornthale Ein nach der neueſten Stephan ſchen Mode uniformirter

(at und zertrümmert auf die Seite geſchleudert. wan gen. Der 23 ſährige Otto Hüfler aus Poſtbeamter, welcher während dieſer geit zufälli
berbei flog der Knecht aus der Schoßkelle, kam Nebra, Sohn des e e en Hüfler, r des e et ne d wurde vom Fürſten,

hlücklicherweiſe mit einer Fußverſtauchung war in Auftrage ſeines Vaters dorthin gegangen, der die nene Dien ar in erh en r e e e Parthie zum Auſladen beſlimmites Holz gunte, befragt was für eine e en et
b andere dagegen unverſehrt blieb. Da dem anzuweiſen. Der junge Mann befand ſich während daß dies die gegenwärtig vorgeſchrieb
huwätter ollem Anſchein nach keine Schuld an des Fahrens zur Seite des beladenen Wagens, als außerte, wie uns mitgetheilt wird, der Reichskanzler unum

Unfall trifft, wird die Bahndirektion den derſelbe ins Schwanken kam und mit der ganzen wunden, n n u Heſhmadloſeres noch nicht
t n en Laſt des Holges auf den Unglücklichen ſtürzte e habe und daß er für eine entſprechende Aenderung

u 3 il S (Nautiſches) Der Liverpooler Dampfer „Teuihre Nadlergehulfe Carl Böhme aus Lieben 9 Am 18. d. M. kam ein im Dienſte des tonia“, der ſoeben von Canada uach Merſey zurückge
e in der Behauſung ſeines Arbeitsgebers auf Ockonom Oertel in Laucha ſtehender ſchleſiſcher o e ne S e e en

5 eld zu bahnen. i
m Neumarkt. Was den ſeit 20 Jahren hier Dienſtknecht dadurch um's Leben, daß Pogeeeer eſtecten in dem Eiſe feſt und 20 andere entten n

häſtigten Mann, bei dem ſich erſt in letzter Jrit Hozgrrün des im Bau begriffenen Vogel'ſchen nur mit Mühe durch die Eis

i maſſen fortbewegen. Di
bedenkliche Vorliebe für geiſtige Getränke be Hauſes herunterſtürzte und ſtch innere Verlehungen Teutonia ſelber wurde 62 Stunden aufgehalten, Si
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i keit, Magenſchwäche, Krämpfe, Fbegegneten einer Barke, die durch den Zuſammenſtoß Eine Wohnung von 2 Stuben, 2 Kammern, Küche verdaulich gen „LKrämpfe, Epilemit Eisbergen ſchwer beſchädigt worden. Der in Liverpool und Zubehör, 1 Treppe hoch, iſt zu vermiethen und 1. r r ehe Hentt Hünden Und du

angelangte Dampfer „Hibernia“ brachte den Kapitan Oetober zu n alen e 18. nene Verluſt der Stimme re n

e in ß ſ S ſtellen offen r ne hin nund ſieben Mitglieder der Mannſchaft der Barke „Ontario“, Auch ſind daſelbſ chlaff des Gerucs, Schlafto heit ehe ſehen

die auf dem Eiſe geſcheitert, mit. Schiffahrer können 53 tſich ſolch großer Eismaſſen im atlantiſchen Ozean mit Unterbreiteſtraße Nr. 2 e ine ment l nut
erhſeit den leßten 40 Jahren erinnern ſt ein geräumiges Parterrelogis zu vermiethen per S thäer e kl. Loge Stube und Kammer, beruhen. Außerdem behandle ich durch Homöo n

Kunſt und Wiſſenſchaft. per ſofort der 1. Okt. beziehbar e e e e eni a wi d per ſofort ver t. beziehbar. r zu ver- t alle t er e en nAus Olympia wird ſoeben gemeldet, daß daſelbſt Eine gut möblirte Stube und Kammer iſt zu ver e Der Lebenswetker iſe n n

der lebensgroße Bronzekopfeines Fauſtkämpfers nieth Br 10. tp. r L e en Breiteſtraßze 10. dem bloßen Körper von dem t ſchwächlichſten Pergefunden ſei es ſt ein realiſtiſch aufgefaßter Portrait Faſelbſt iſt auch eine Stube mit kleiner Küche und Wage o n ſchwächlichſten Wrſonen

kopf mit dem Oelkranz geſchmückt; der erſte tadellos er Staſl ine einzelne Perſon zu vermiethenhaltene Kopf eines olhinpiſchen Siegers all an eine einz e Th. Beundt-(Doctor im Auslande

e e 4099990000Wohnungs Anzeige.
J Lauchſtädter Straße Nr. 2 ſt die herrſchaft

liche zweite Etage zum Okt. de J. zu vermiethen

400400000 hEine Stube, Kammer, Küche und Zubehör, wird von
ein paar ruhigen Leuten pr. Oktober zu miethen ge

Anzeige r.
Für dieſen Theil übernimmt die Redaction dem Publikum gegenüber

keine Verantwortung

Kirchen und Familien Nachrichten.
Am Sonntag (27. Juni) predigen

Domhirche. 9 Uhr Herr Diac. Martius.rei t. Zu erfragen in der Exped. d. Bl.2 Uhr Herr Prediger Richter. e re e e neten di engVormittag Kindergottesdienſt (Sonntags o e mit Kammer ſteht zu emiehen rin ne r n Werte denn
ſchule) im Saale des DomGymnaſiums. Herr CEonſiſt.- und ſofort zu beztehen wohingegen ich fruher vermöge meiner benRath Leuſchner Rovert Barknaxttt. r n alen n en hVolksbiblivthek: Altenburger Schule. Austheilungj Eine gut möblirte Wohnung ſofort zu verinelhen hre e e her S den
der Bücher Sonntags von I Uhr. Näheres bei Herrn F. Bielig, Lindenſtraße fühle ich mich gegen Herrn Doctos Sennt n
Stadthirche. 9 Uhr Herr Conſiſt. Rath Leuſchner Markt Nr. 30 iſt eine fein möblirte Wohnung zu Dank verpflichtet, und geſtatte ihm, dieſes h n

boht 2 Uhr: Herr Heineken. vermiethen und kann ſofort bezogen werden. Namen weiter zu veröffentlichen, bin auch gern
Reumartskirche. Herr Paſtor reiſing Ein gut möblirtes Logis iſt ſofort zu vermiethen bei Allen, welche an der Wahrheit dieſer Zeileng 3 zweiFrau Schulz, Brauhausſtraße ollten, weitere Auskunft zu ertheilenAltenburger Kirche en i de denKatholiſche Kirche. Früh r und Nachmittags 2 Uhr werden ge r71 werden geſlochten, Hälterſtraße 2Rohrſtühle o hten Hlkerſtraße. Fran b. Didszcaht, geb. Hat en

den ſun 1 Uhr iſt unſere Mutter verwittwete e DankſagungSMätler Beyer in Gott ſelig entſchlafen. Um ſtilles Heu a rgsit le Magenleiden Nückenmarkſe den un du
e nen en en rer Hinterbliebenen. Restaurant, Burgstr. l2. andrang nach dem Kobfe, wandte ich mich an d

e Beentt f Sonng Juni Depèt und Ausschank des echt eher Berndt am l. März de J. Selbiger dert
Die Beerdigung ſindet Sonnabend den 26. Juni p ger t Hil 8 enachmittags 3 Uhr, von Hüterſtr. 13 aus ſtatt en bieres 20 l ſär 3 M. el Glas e e fe für ine ine Heiden Am n ihn

aunt Heselung ſei s an ich den Le enswecker von genanntem Herrn nd tigt
Civiſſtands Regiſter der Stadt Werſeburg. dieſen bis zur heutigen Stünde. Schon am drittenVom 14. bis 20. Juni 1880. Vollheringe ſpürte ich Beſſerung, und von dieſer Zeit hat mit de geben St

Eheſchließungen: der ordentliche Profeſſor a. d ipeißſleiſcht s Dr. Berndt ſo weit hergeſtellt, theils durh n
Univerſitat zu Königsberg i P. Dr. Bezzenberger in weißſleiſchig, à Stück 8. 10 W emnpſtentt Behandlung der Homöopathie, theils durch den
Königsberg mit M. H. Schulße en Deren Windberg Nr. 7. wecer, daß ich jeht Gott und Herrn D. neein Sohn: dem Schneider Baldauf; dem Kgl. General a und Dank verpflichtet bin und wie ein Hirſch fort
Commiſſions Diätar Wagner dem Schloſſer Lowitzſch- Aal 1 Golée während ich vorher nur mit Mühe und Schmerzen n
dem Gasmſtr Richter; dem Bäckermſtr. Dietze; dem Par gehen konnte. Ich ertheile jedem Leidenden Aus eSchul ſelbſt eingekocht in friſcher Waare empfiehrt und betheuere dies vor Gott mit gutem Gewiſſen n
bierherrn Kröber; dem Handarb. Schulze dem Schneider

Lhete ger en aenne Lnte; ehe e liegen ich hatte, wie auch Andere an ihren Aufkonn

en n Koch und Heizofen u e eReſn e e n n e ne an weit hergeſtellt, daß ſie in kürzeſter Zeit ihrer völlſtänſge h wie
e e G. F. Meiſter. wärmſten aufrichtigſten Dank. Gott ſcheuten nSchneider todtgeb. S. des Schuhmachers Seyfert T., 1
M., Krämpfe; des Schrifſetzers Roſenthal T, 5 M eKrämpfe; der Bodenmeiſter Reinicke, s1 J. 3 M. e eSchwindſucht; ein unehel. S. todtgeb.; eine unehel. T. sT M., Schwäche des Cigarrenmachers Rothe T., 1 J 5
Lungen und Luftröhrenentzündung; des Handarbeiters

werden prompt, reell u. billig ausgeführt. Der
Omnibus nach Leipzig geht regelmäßig Dienſtag

Schiebel T., 3 M., Krämpfe.
Bekanntmachung. Wir bringen hiermit in Erinne

J und Sonnabend früh 55 Uhr von hier ab und
werden Packete bis zu 40 Pfund gut und ſicher

und Linderung der kranken und leidenden Menſch

Weimar, den 19. Mai 1880
Hochachtungsvoll Frau Charlotte Chiſt
Dankſagung. Hierdurch bringe ich zur öffenſ

Kenntniß, welche Hilfe mir durch Herrn Vemn

Theil wurde. Seit mehr als 5 Jahren befand i
wegen eines Rückenmarkleidens in einem elente t
ſtande, ich habe nichts geſcheut, ärztliche Hülfe in
zu nehmen, wo irgend ein Arzte ſich hier und
Umgegend etablirte und einen guten Ruf hatte
ich ihn in Anſpruch, aber alles ohne Erfolg, el
meiſten meine Krankheit nicht erkannten und kurit

e

rung, daß ſämmtliche pro Juni und Juli zur hieſigen
Steuer Kaſſe fälligen Steuern, ſowie auch das Schul

durch mich beſorgt. Hochachtungsvoll
Nach Ablauf dieſer Friſt wird ſofort mit der koſten Alwin Weis Npetpflichtigen executiviſchen Beitreibung derſelben begonnen in Wenn Sreiteſtr. 15

Merſeburg, den 19. Juni 1880.
Der Magiſtrat.

engl. Biscuits u. Oakes bei63 n Leidens. Jch war nicht im Stande, ſelbſt mit Hilg. Schönberger, Gotthardtsſtr. 14/15. Stockes e e eneee h ein

geld bis zum 10. Juli er. gezahlt werden müſſen.

werden.

t Bruch-v. AuSSChussgebäck
e. und Reißen in meinen Gliedern hatte, infolge

Nächſten Honnabend d. 26. Juni c. an fe und Treppen ſteige. Jch kann daher dvon vormittags 10 Ahr ab, r er Kalkf Berndt ähnlich Leidenden auſ s Warum empfehlen
ſollen in meinem Hauſe, Vreiteſtraße ſtets vorräthig bei Ferd. Dietrichs Ww., e Gr Kellner, Wallſtraße n
Nr. 7, eine Partie feiner ſeidener Merſeburg. Fiſcherſtraße I. Atteſt (Abſchrift). Von Dankbarkeit u
Regen und Sonnenſchirme meiſtbie zeig zur Rettung zu geben, fühle ich mich zurkend gegen gleich baare Zahlung ver- i ne nſtei e Sherven Zah s Heringe genden öffentlichen Kundgebung verpflichtet e n etv neue Liſſab. Kartoffeln wunderbare Heiltraft der Lebenswetter hänch können zu dieſer Auetivn noch i i 5u r 5 och empfiehlt M W IV. Frau gewirkt hat:andere re mit zum e 5 O o en Frau, welche an den gräßlichſten negeben werden. 2 im Kreuz und den Beinen litt und ſeit mehrere n de5 erſeburg, den 23. Juni 1880. Am eie n Beneh- e e e e i e nd, trotzdem ich drei Aerzte hinzuzog ne rung Cülrr Hart ehe er n n n5 e De exndt's Lebens wecker. Am 7. April mußte enKr.Ger.-Actuar z Ich bin von jetzt ab jeden Montag von II vielen Schmerzen nach Weimar ſeſahret n

Die Magazin Verwaltung zu Merſe ühr im Hotel „zur Sonne Zimmer Nr. 3, zu ihr zur Zeit Dr. Berudt den Lebens wen al e net
ſprechen und behandle vorzugsweiſe durch meine Erſin Schon nach zwei Tagen trat Ruhe und VBeſſerin n

burg hat den Heu Ankauf wieder aufgenommen inEs wird Heu aus der diesjährigen Ernte von nach e e Lebenewecters alle welche ſich von Tag zu Tag ſegerte ſo in in
m nachbenannten Kran heiten in ganz veralteten Fällen, zehn Tagen friſch und geſund nach Weimar laden Wieſen, als auch Heu aus der vorjährigen die ſchon von vielen Aerzten als unheilbar erklärt wurden konnten Obgleich dieſer 9 n h ſiger e

Ernte gekauft. Welche Heilkraft die Elektricität beſitzt und durch die Wahrheit en e m r
Ein gut erhaltener Flügel und ein faſt neuer ſo en dar h auch Beachtung ſinden ſoll, ſo laſſe ich meine n

i z gw re i mi enArnheim Geldſchrank ſind umzugshalber zu verkaufen n Jeder ſofort bei mir überzeugen Für die Herren en h e e d hi

Lauchſtädter Straße Nr. 2, zweite Etage. le 3e re t die te Etage. Kerzte, die ſich dabon überzeugen wollen, ſteht ei v m nenRoßmartt Nr. 4 iſt die T Etage u vermiethen. Stromangeber (Galvanoſtop) zur Verfn n Wer Vegunot t e Reichardt in n m
Zu e S W Werner Goldarbeiter. [ugsweiſe behandele ich durch dieſe Erfindung Gicht glaubigt. Der Gemeindevorſtand. d

Eine kleine Wohnung, ür einzelne Leute paſſend, iſt Rhenmatismus, Neuralgie, Lendenweh, Hüſtweh Wäre d e wegenzu vermiethen und den 1. Oktober zu beziehen Zahnſchmerz, Geſichtsſchmerz, rhenmatiſche Augen r ſehr e e an en h

h nSchmaleſtraße entzündung, nervöſe Taubheit, Ohrenſauſen, Un mag der Leſer ſich mit dieſen begnügen neneRedaction, Druck und Verlag von Th. Rößner in Merſeburg. h

E. Volff. hakte ich meine Pflegetochter auch ſchön krant dine

Geſundheit entgegenſieht. Herrn Dr. Berndt un en dettlire

nannten Herrn Geſundheit und langes Leben r hn hn
en ne
iſt

nebſt Pflegetochter Auguſte v h

Erfurt, Bahnhofſtraße 41, durch ſeinen Lebens o hre

ehe Unwi

mich ſtets auf Rheumatismus, weil ich öfter Zu n die e

Neue ſließend ſette Jsländer Matzjes- rungen und den leidenden Menſchen einen i
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en, Rücennnt eKohfe, wande n

Marz d Guido Maria.meine Leiden De Signal Erzählung ſte es rien n S OriginalErzählüng von Auguſte Cyré. (A. Eric)

De (Schluß.)gaben Sie Dankl!“ flüſterte ſie leiſe nach dieſem Bericht;
von nun an ſoll ſich Tag und Nacht meine Pflege
zwiſchen Jhnen und meinem Gatten theilen ſie legte

hergeſtellt

nöopathie, th

hott und her S die Hand auf ſeine fieberheiße Stirn, und ihre Augen
bin und v G ruhten lange auf den blaſſen, edlen Zügen des Kranken.
ur wit m Die zarte Frau erregte die Bewunderung Aller, denntheile jeden v ſie gönnte ſich keinen Augenblick der Ruhe, und wich

S nur dann von dem Lager des Gatten, wenn der Haupt
e mann ihrer bedurfte. Renaux Kräſte nahmen aber

ehtlich ab, die Wunde in der Bruſt brachte ihm den
d. Ueber die bleichen, ſo eigen thümlich er

nen Züge, wie ſie ſchwer Verwundeten eigen, breitete ſich
i mehr ein verklärender Strahl; das arme Weib genoß noch

al das ſchmerzlich ſüße Gefithl, ſich geliebt zu wiſſen ge
öheit und ln wie in den Tagen des kurzen Glückes, und doch wie ſo ſehr
ktanken d ſieden. Jn einer ſtillen Stunde bat er ſie um ihre Ver
Mai 18 „ing dankte ihr für all die ſeligen Stunden, die ſie ihm geſchenkt

Funland ihr daß ſie die eingige wahre Liebe ſeines Herzens
Pen n die Sehnſucht nach ihr nie erloſchen, der Gedanke an ſie

i der Trennung zu einem beſſern Menſchen gewandelt. Bei
Ausbruch des Krieges ſogleich zu den Fahnen geeilt, habe er es
ine Tödesverachtung bis zum Major gebracht. Er beſchwor ſie,

e als eines Unwürdigen zu vergeſſen, und die Liebe eines
Mannes die ſich ihm durch tauſend Zeichen offenbart, zu be
Be
Die Nachricht von der Uebergabe von Metz flog mit Blitzesſchnelle
die deutſchen Lande. Emily kniete an dem Lager des ſterben

Gaften, dem dieſe Nachricht den Todesſtoß gegeben.
Keine Lüge über das Grab hinaus ſlüſterten ſeine farbloſen

n in abgeriſſenen Sätzen; „meine Wiege ſtand in Amiens, mein
icht in en dort ein angeſehener Arzt mein Name Edmond Renaur.
wohin kreikete den Meinen ſchweren Kummer, ſie beweinen mich ſchon
ſteige. n üls todt, es iſt beſſer ſo reiße die Wunden, die ich ihnen ſchlug,
nden m Wieder auf. Habe Dank, Du mein Schußtzengel, für alle Treue
yril r gel ufopferung. Laß Dein Bild mit mir begraben werden, wenn
h Von Ah emde Erde mich deckt, laß meine Seele ſich auflöſen im

etochter auch
auch Ander

für ſie hat h

und hat ſie

e in kürzeſte

ſieht. Heu
gſten Dan.

S

geſcheut ärl

nd ein Atzt

heit en
matismus wer

gen Gliedern

ſ. e Mena Kuß.enden e unn fie läch einiger Zeit fand die eintretende Diakoniſſin einen Ge
Hundpehnnh enen und eine Bewüußtloſe in grauſer Umarmung.
gft der Wehen

thut
altden 9

che att den
nen litt und

ehen mußte

h dte erſ
e erſehnte

ch n hn i ſchnitt Verhändzeug zu, wobei ſie ihr behillflich waren ohne
n e W ung daß ihr armer Vater auf ſeinem Schmerzenslager nach

n ſeufzte Wir erhielten erſt die Kunde nach Wöchen, nachdem
ſchlimmſte überſtanden. Emily iſt in Dſt. und hat ſich ſeiner

anderma

widme mich ſo viel ich kann in Magdeburg dem Wohl des
nen und wenn ich auch nicht gerade als Pflegerin vieles zu

Neun M ermag, ſo krage ich doch mein Scherflein bei zur Linderungm Schmerzen. Ich tröſte die Witwe und Waiſen mit
und That ein Dankesopfer, daß der Herr unſer Gott Dich,tn Geliebter meines Herzens bis jetzt behütet und bewahrt hat.

Jhr letzter Brief brachte ihm die Kunde, daß ſie gewillt ſei, ihn in
Dſt. zu erwarten

Und abermals erklingen die Glocken. Durch die Rheinſtraße in
Dſt. zogen die Truppen mit klingendem Spiel. Manch rührender
Zug war zu verzeichnen. Ein alkes Mütterchen hatte ſich aus dem
Odenwald hergeſchleppt, unbekümmert um den ſtrömenden Regen ſtand
ſie, ſehnſüchtig Glied um Glied muſternd, und das letzte Ge
ſchütz, der letzte Mann war vorübergezogen, noch immer warteteund harrte ſie wartete auf ihren S der längſt den ewigen
Schlaf bei Vionville ſchlief. „Sie ſagen, er ſei todt und begraben,
ich kann es nicht glauben, mein einzig Kind und die Thränenrollten groß und ne über die geſurchten Wangen. Wie viele
Seufzer miſchten ſich im ſtillen Kämmerlein in den allgemeinen Jubel
Dort in dem großen Eckhauſe fliegen die Blumen aus den Fenſtern
der Belletage und in dem kleinen entfernteſten Hinterzimmer lehnt
eine ſchlanke Frauengeſtalt in tiefer Trauerkleidung, ein Mädchen von
wenig Monden im Schooß, drei Knaben knien weinend ihr zur Seite,
und bei jedem lauteren Freudenruf zucken ſie ſchmerzlich zuſammen.
Der Gatte und Vater fiel bei Mars-la-tour wenige Stunden nachdem
er im Kreiſe ſeiner Offiziere die o hen erhöb „auf das Wohl
ſeiner Gattin, die ihm heute vor I0 Jahren angetraut wurde.

In dem erſten Stöck eines Hotels der Hauptſtraße lehnen zwei
junge Damen am Fenſter die Eine, in tiefem Schwarz, mit einem
Schmerzenszug um die feingeſchnittenen Lippen ſpäht raſtlos nach
den Vorüberziehenden, während die Andere, in duftigem hellen Sommer
gewand, ein liebliches, weißgekleidetes Kind deſſen roſa Schleifen
weithin ſichtbar, im Arm, aller Augen auf ſich zieht, ſo bezaubernd
wirkt ihre Erſcheinung. Mit allen Zeichen heftiger Bewegung ſtrebt
ihr großes Auge unter den zunächſt Herankommenden den Geliebten
zu erkennen.

Eine prächtige Soldatenſigur auf ſchwarzem Roß läßt die leuchten
den Blicke über die dicht gefüllten Fenſter ſchweifen. Da neigt ſich die
Dame in Schwarz weit, weit über die Brüſtung eines derſelben, da
er gerade darunter angekommen, und mit aller Kraft fliegt ein Lorbeer
kranz ihm entgegen. Er faßt ihn mit der Spitze des Degens, der
Ruf „Emily Marie“ kreuzt ſich mit dem Jubelſchrei der ſchönen
Frau, welche, die blonden krauſen Locken im Winde flatternd, die
liebliche Kleine hoch in ihren Armen emporhält.

„Ferdinand ſieh hier unſer Kind ich nannte es Vie
toria,“ tönt es mit thränenumſchleierter Stimme zu ihm herüber.

Der ſtarke Mann bebt im Sattel, die Ueberraſchung, die
Glückſeligkeit iſt zu groß! Er ſprengt ſeinen Rappen nach dem
Fenſter, ſein flammender Blick umfaßt Mutter und Kind. Ein
Augenblick heiliger Rührung, wie das Leben keinen zweiten zu
bieken vermag dann ſalukirt er tief mit dem Degen, den Kranz
hoch mit der Linken emporhebend und die Feſſeln der Disciplin
nehmen ihn wieder gefangen.

v

Eine Stunde nachher kniet Ferdinand Welding zu den Füßen
ſeines angebeteten Weibes, die, ihr roſiges Mägdlein im Schooß, den
ſchönen Kopf des Mannes mit Küſſen und Thränen bedeckt

„Jch wollte Dir die Sorge um mich erſparen darum ver
ſchwieg ich Dir bei dem Abſchied mein ſüßes Geheimniß, verſchwieg
Dir die Geburt unſerer Tochter. Aber ich vermochte jetzt nicht
länger die Sehnſucht nach Dir zu bewältigen, ich wäre beinahe darangeſtorben,“ ſüſtert ſie endlich nach langer, heißer Umarmung.

„Victoria,“ ſprach Ferdinand tief ergriffen, d zaäghaft das lockige
Köpſchen der Kleinen berührend, möge ſie ihrer Mütter ähnlich
werden Du treues, edles, tapferes Weib.“

Kurze Zeit nach dem oben Erzählten wandelt durch die dicht
gedrängten Gräberreihen des Friedhoſs eine Dame in tieſer Trauer

e



i

nach der letzten Ruheſtätte der gefallenen Krieger; Freund und Feind
ſchläft hier, ſriedlich geeint, der Auferſtehung entgegen.

Der noch immer brauſende Jubel des Einzugs dringt nicht bis
zu dieſem Ork der Thränen und des ſchwerſten Herzeleid s. An einem
mit Blumen und Kränzen geſchmückten Erdhügel, deſſen Marmorplatte
den einfachen Namen „Edmond Renaux“ trägt, ſinkt ſte nieder und
die Lippen bewegen ſich in ſtummem Gebet
der Lebendigen und Todten um Erbarmen für dieſe ruheloſe
Seele, wenn er auch nicht geſchieden, ohne ſeinen Frieden mit Gott

aben.
Jetzt hebt ſie das kindlichliebe bleiche Geſicht ein räthſelhafter

Ausdruck breitet ſich langſam, wie ein Abendſonnenſtrahl aufleuchtend,
über die müden Züge unſerer, von dem Leſer gewiß noch nicht vergeſſenen
Emilh. Raſche Schritte nahen, ſie erhebt ſich haſtig Es iſt Hauptmann,
jetzt Oberſtlieutenant von Wellow, den zerſchoſſenen Arm unter dem
Ueberrock verborgen

„Sie hier, verehrte Frau! ſo hat mich meine Ahnung nicht
betrogen; ich begreiſe, was Sie herführte; aber wollen Sie denn den
Lebenden nicht auch einen Broſamen ihres reichen Empfindens zu
Theil werden laſſen Sehen Sie einmal her,“ er ſchlug den Ueberrock

102

nur an Jhrer Seite erblühen kann.
ſie fleht zu dem Richter

emacht und die letzten Tröſtüngen ſeiner Religion empfangen zu verhaltene Thräne zitterte,

i

ſelt an einen Krüppel,“ rief der Hauptmann in heftiger Veden ten An

gefeſ efderH ann in tWas mir das höchſte Lebensglück vordem erſchloſſen, jetzt kann en l

darf ich das Opfer nicht annehmen. de wahtg„Es iſt kein Opfer, theurer Freund,“ entgegnete Emily ſchen e ind i
„ich glaube feſt, daß was ich noch vom Leben hoffen die r zur R

Wollen Sie mich verſchuhe i
lächelte ſie jetzt unter Thränen. eannal„Nein! bei Gott im Himmel, nein rief er hingeriſſen, n daß dieſes
die ſchlanke Geſtalt, und mit einem Blick nach oben, in dem noh langſan

ſprach er feierlich: „Meine Rechte n d anf
en Bl

dieſes Augenblicks vergeſſen könnte, vergeſſen, daß Du nan on ein
Kindern die Mutter erſetzen willſt. Jch will Dir lohnen m n hun feſt
verſtegender Hingebung und Hochachtung, Du edelſte der J n wäre

ſchloß er bewegt. h DasJn ſtummem Gebet ſtanden die Beiden, während ein Sie ftergluht

u

hört

ich nicht zum Schwur zu erheben, aber wehe mir, wenn ich in

ſtrahl plötzlich das dunkle Gewölk durchbrach und gleich der Verſſt Phe Auge

einer beſſern Zukunft über ihnen leuchtete, und ein leiſes n en n
durch die Blumen und Kränze flog zu ihren Füßen. n De Gr
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zurück, deſſen rechter Aermel ſchlaff darniederhing.

in Frieden, dann würden Sie mir eine

Krüppel wie ich beginnen
Auf Emilys Geſicht lag

Schein
die ſchlanke Geſtalt hob
niederblickenden Mann.
aber ſie überwand ſi
berührend, flüſterte ſie

„Wollen Sie mir erlauben, Jhre re
will mich redlich und treu bemühen,
erſetzen. J
edlen Vater 3 ſchauen.
ſelbſt der, we

bewieſene Aufopferung
richtiger Hingebung.
ausgekämpft, ich fühle, daß ein neue

„Eine Kette von
s Daſein beginnt.“D

„glauben Sie
mir,“ rief er mit dem alten Ungeſtüm, „ich wünſchte hier zu ſchlafen

Thräne weihen, wenn meine
armen Kinder mich nicht auf der Erde feſthielten. Gott helfe mir, ſie
hätten mir den Armſtumpf nicht allein begraben; was ſoll ein elender

noch immer jener räthſelhafte verklärte
Jetzt trat ein helles Licht in die ſchwermüthigen Augen;

ſich noch höher, ſie trat dicht vor den düſter
Ein ſchüchternes Zagen ſchien ſte zu ergreifen,

iegreich die Schwäche, und leiſe ſeine linke Hand.

chte Hand zu werden Jch
ſie ſo gut als möglich zu

Will Jhre Kinder lehren, mit Stolz auf ihren tapfern
Erfahren Sie, mein theurer Freund, daß

cher jetzt da unten tief gebettet ruht, in ſeiner letzten Stunde
Jhrer gedachte, mit dem Wunſch, daß es mir möglich würde, Jhre

und Treue zu lohnen zu lohnen mit auf
Der Kampf mit der Vergangenheit iſt
Mühſeligkeiten und Entbehrungen ein Daſein,

h e Cworde

bin
d es

in Almas gegebenen Soirée bei und kehrte dann um Mitternah wo
Jl Orten de

ſah ſie deutlich, daß Apollo, der bis dahin wie gewöhnlich i n n
h CS S S S S S c S e S
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Gräfin überdachte im Augenbli s ichen hgenblick das Schreckliche ihrer Lage. n hlihres Schlafzimmers war von draußen geſchloſſen den Schlüſſe n u
Kammerjungfer mit ſich genommen, die im zweiten Stocke ſchlief die h r An
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Hauſkmanth
rdem erſhoſ Die beiden Augen ſind ſtarr auf ſie geheſtet und begleiten ihre Bewegungen. den Jedermann gern hatte und deſſen Geſchäft blühte, wurde er mehr
r n och einiger Ueberlegung tritt die Gräfin wieder, als ob ſie nichts Auf durch Zufall als Berechnung erſt ein guter Bekannter und dann Geſchäfts

fallendes wahrgenommen hätte, an den Tiſch, leert die Lade und legt die Theilhaber von Leuten, die vorzügliche Geſchaſteleute waren. Er gab
vom Khn Kleinode und ihr Geld neben einander auf den Tiſch, dann legt fie ſich ihnen das erſte Geld, um den Weg zum Reichthum anzutreten, und ſieWollen ſcheinbar zur Ruhe die große Moderateurlampe aber traut ſie ſich nicht waren anſtändig genug, ihn ſpäter nicht um ſeinen Antheil zu betrügen.

Sie n auszulöſchen. Unbeweglich liegt ſie im Bette und h
lich arrt des Kommenden. Er hat ſich ſein Leben lang weder um den Erwerb noch um die Verwal,n re Auf einmäl hört ſie ein leiſes Geräuſch in der Gegend des Bildes und

üd rah et ſieht, daß dieſes ſich im Rahmen zu bewegen beginnt dann ſchiebt eine
eilt Hand es langſam zur Seite und hinter dem Bilde tritt ein Mann her i
her hen vor, der auf die auf dem Tiſche befindlichen Schmuckgegenſtände einen nicht mehr brauchte härter als der geringſte ſeiner Angeſtellten. Er

dere ſfüchtigen Blick wirft, dann ſich gerauſchlos dem Bette nahert, in der
J len rechten Hand ein Meſſer haltend. Die Grafin wagt nicht, ſich zu rühren.

a wil Der Mann ſteht einige Augenblicke beim Bette, als ob er mit ſich nicht
ung h in Reinen wäre, was er

thun ſolle. Das Geſicht des
Mannes iſt erglüht, er athmethbrach ind geh ſchwer, ſeine Augen ſtrahlen

uchtete ind h von einem unheimlichen
u iſren Miſn Feuer. Die Gräfin liegt

indeß unbeweglich, als ob
ſie im tieſſten Schlafe wäre.
Der Burſche neigt ſich jetzt
auf ſie, die Grafin fühlt

ſeinen heißen Athem und im
folgenden Augenblicke drückt

er einen Kuß auf ihre Lip
pen. Dieſe will ſchreien,
doch im ſelben Augenblicke
richtet ſich der Mann wieder
auf und tritt an den Tiſch,
von wo er die Kleinode
und das Geld in die Taſche
ſteckt, worauf er mit einem
Dietrich die Thüre öffnet
und verſchwindet. Die
Gräfin die nach dieſer
ſchrecklichen Szene nicht mehr
an den Sia dachte, blieb

ruhig im Bette, bis am
folgenden Tage die Kammer
jungfer erſchien. Ohne der

id,“ entgeyneh h

tung ſeiner Millionen viel gekümmert, ſich ſicherlich darüber kein graues
Haar wachſen laſſen und hat ſein Geld genoſſen. Hopkins war das ge

war und vor der Politik geradezu Abſcheu hatte. Reeſe war ein Geizhals.

d Er hatte als Hauſirer anefangen und die Gewohnan die er dabei ange
nommen, klebten ihm bis
zu ſeinem Tode an. Kirrz
vor ſeiner letzten Krankheit
ſtattete er ſeinem Hejmats
orte in Deutſchland einen
Beſuch ab. Er wollte dort
die Gräber ſeiner Eltern
beſuchen. Um aber die paar
Pfennige zu ſparen, welche
man dem Todtengräber für
das Oeffnen des Friedhof
thores zu bezahlen hatte,
ſtieg er über die Mauer und
wurde dabei abgefaßt. Erwäre dafür in ne Polizei

ſtrafe verurtheilt worden,
wenn er nicht vorher ge
ſtorben wäre. Reeſe's Stärke

war das Geldverleihen. Er vborgte wohlfeil und ver nborgte zu hohen Zinſen
ließ ſich aber nie durch Aus
ſicht auf hohen Gewinn zu
gewagten Geſchäften verlei

Veiden, wären

v

ten. Er ſoll in der letzten nſelben von den Schreckniſſen Zeit auf dieſe Weiſe mitder durchlebten Nacht Mit geborgtem Gelde jährlich vtheilung zu machen, gab ſie
200,000 Voll. verdient
haben. Colton war wieder
ein ganz anders gearteter
Mann. Er war ein Poli
tiker und freute ſich ſeines MEinfluſſes. Speculationen nim großen Stile waren ſein
Element, dabei war er aber

weit vorſichtiger und umſich I
tiger als die Mehrzahl der ISpeculanten. Er war der

einzige von den vieren, der nNachkommen hinterläßt, zwei

Töchter nämlich; die drei manderen Millionäre ſtarben

den Beſehl, daß der Kutſcher
nach dem Frühſtücke ſofort
anſpanne, und fuhr hierauf
nach Almas. Vor der Poli
zeikaſerne ließ ſie anhalten,
winkte den am Thor ſtehen
den Trabanten zu ſich und
ließ den auf dem Bock ſitzen
den Kutſcher einſperren.
Vor dem Richter machte ſie
dann die Anzeige, daß ihr
eigener Kutſcher ſie des
Nachts beraubt habe. Sie
habe ihn ſofort erkannt, als

er hinter dem Bilde hervor

kinderlos ihre Millionen In ſie habe geſürchtet, e lachenden Erben zu edaß er ſie ermorden werde, ute. NukvWrenn er merken würde, daß nInacn ſie ihn erkannt habe; des eaus Angall halb habe ſie ken Lebens Reichenhall. (Mit Bild.yet In zeichen von ſich gegeben. Die wundervoll gelegen,zahlt hen Der ſämmtliche Schmuck und Saline Reichenhall, nächſt i-Haſri) e das Geld ſind vorgefunden Kiſſingen das beſuchteſte Eidcheh gv Senne werden. Der Dieb hatte van gapern mit ungefähr ihaſt das i u ſeine Beute noch dieſelbe 3300 Einwohnern, iſt einen 3te n n Nacht im Garten vergraben,

e der vreizendſten kleinerenStädte am nördlichen Fußerte dan t ſa Ein Biberdamm und Biberburgen. (Mit Text.) der Alpen, nd n n

r n i en W envie ger n i illionä i benſo beſucht wie als Heilbad, in welchem Soolbäder, Moorſchlammlic auf das n Vier Millionäre e den eſese on der Lepfähre oder Latſche), Ziegenmoſken Alpenkräu
e u ſ e Laufe des Jahres 1878 ſind nicht weniger als vier der Millionäre kerſäfte, Jnhaltaſonen u. ſ. w. verabreicht werden. Seit ferner römiſcher Vorzeit
ſich die d alifornie O Bri i Ree i i i ſchon als Heilquelle und ſeit dem 7. Jahrhundert als Hal“ oder Salzſud bedu d Wolthe e geſtorben BHrien, Hopkins, Reeſe (eigentlich Rieſe) e er h Reichenhalls Soolquellen früher vielfach Anlaß zu Streitigteiten
nicht dann olton. Drei von ihnen haben ein Vermögen hinterlaſſen, das je 8,000, e e Erſt Sahhbarg deheben welchHie, denn n n Doll. überſteigt; Coſton's Vermögen war das beſcheidenſte, etwa 3,000,000 e ne e Jene nderts ihr Ende gefmnden haben Nechecke
dahin e Keiner von ihnen hatte ſeinen Reichthum oder auch nur ein be v Siadtchen et dem großen Brande von 1834 beinahe gang neu aufgebaut
ſebe n tendes Kapital zum Anfange ererbt. Alle haben ihr Rieſenvermögen werden müßte hat die bayeriſche Regierung ſich in großartiger Weiſe der
m n ans n n n mag e n a We Hebung dieſes Kurorts angenommen und denſelben durch das (1816 von dem
hre von genoſſen. er glücklichſte von ihnen war aber O Brien.n ſächſiſchen Steuerinſpektor n e an e n r Anloſſen eſer hat niemals als ein großes Geſchäfts Genie gegolten, noch auch lage und Erbauung der großartigen alinengel äude, uellenführungen,u darauf Anſpruch erhoben, W e n ein gemüthlicher Kneipwirth, Promenaden, Straßenbauten nach der unvergleichlich ſchönen Alpenumgebung
ſchaute mene ha
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ſo verſchönert, daß Reichenhall als Sommeraufenthalt und Kurort am Nord
fuße der Alpen kaum noch von Iſchl übertroffen wird. O. M.

Ein Biberdamm und Biberburgen. (Mit Bild.) Der Biber,
unſer größtes Nagethier, gilt für den geſchickteſten Baumeiſter und Ingenieur
im ganzen Thierreiche, denn er weiß überall, wo er die für ſein Fortkommen
erforderlichen Lebensbedingungen am fließenden Waſſer nicht von der Natur
vorgebildet findet, ſolche mit großer Umſicht künſtlich zu ſchaffen. Wir dürfen
das Ausſehen und die Lebensweiſe des Bibers, welcher 21 Fuß lang und
bis zu 50 60 Pfund ſchwer wird, als ebenſo bekannt vorausſetzen wie die
Thatſache, daß der Biber ſich nur noch ungemein ſelten einzeln in Deutſch
land und Centraleuropa findet, daß er ſelbſt im öſtlichen und nördlichen
Europa nicht mehr häufig iſt, und nur noch in Sibirien und in Nordamerika
vorkommt, aber auch hier der baldigen Ausrottung entgegenſieht, weil ſein
trefflicher Pelz und das Bibergeil (der fettige, bittere, aromatiſche Jnhalt
weier fauſtgroßen Drüſen am After des Bibers) ſehr geſuchte Handelsartikel

nd und Fettſchwanz und Fleiſch gerne verſpeist werden. Der Biber iſt ein
Pflanzenfreſſer und lebt beinahe ausſchließlich von der Rinde gewiſſer weich
holzigen Laubbäume, welche am Waſſer wachſen, und das Vorhandenſein der
artiger Holzarten entſcheidet bei ihm für die Wahl ſeines Standorts Sind
die günſtigen Bedingungen vorhanden ſo legt der Biber hier am Ufer ſich
Gruben oder Keſſel an, welche einem Dachsbau ähnlich, 30-40 Schritte lang
und mit dem Waſſerſpiegel parallel laufend in der Uferböſchung ausgehöhlt
werden und auf dem Lande wie auf der Waſſerſeite mehrere Mündungen
und Ausführungsgänge haben. Außerdem bedarf der Biber aber auch noch
eines Teichs von einiger Tiefe, in welchem er ſich ſeine backofenförmigen
Burgen baut, wie deren drei auf unſerm vorſtehenden Bilde zu ſehen ſind.
Bietet ihm die Natur keinen derartigen paſſenden Teich zu ſeinem Aufenthalte,

Hhumoriſtiſches.
o

e

Moderner Fortſchritt.
ändler: „Brauchen Sie keine Dreſchflegel
auer: „Flegel? Nein, wir haben ja jetzt unſern Maſchi

nenfabrikanten.“

ſo ſchafft er ſich einen ſolchen, indem eine mehr oder minder zahlreiche Biber
kolonie mit den ſcharfen Zähnen ſtarke Bäume bis zu 20 Centimeter Durch
meſſer fällt und in Klöße von I Meter zerſchneidet und aus dieſen,
die mit Schlamm und Steinen vermiſcht und bedeckt werden, einen Damm
oder Deich aufführt, um damit eine Strecke des Fluſſes oder eine kleine
Seebucht abzudämmen und in ein Baſſin von 2——-2 Meter Tiefe zu ver
wandeln, in welchem dann die erforderlichen Burgen erbaut werden. Dieſe
Dämme ſind zuweilen bis 200 und 300 Meter lang und 25 bis 3 Meter
breit und ſo feſt, daß ſie den ſtärkſten Strömungen und Hochwaſſern wider
ſtehen und ſich bald in Feſtland verwandeln, worauf dann wieder Waldbäume
wachſen. Die Burgen ſind faſt kreisrund von Geſtalt und gleichen Backöfen
oder den Schneehütten der Eskimos, ſind oben gewölbt und im Lichten meiſt
6—7 Fuß breit und 3 Fuß hoch, außen aber wegen der ſtarken Wandungen
von weit größeren Dimenſionen. Die aus Holzklößen und Schlamm beſtehen
den Wände werden beſtändig mit Schlamm und Zweigen verſtärkt, ſo daß
ſie während der harten Fröſte förmlich ſteinhart werden. Sie dienen den
Bibern zur Zuſlucht, wenn dieſelben in ihren Gruben oder im Waſſer ge
ſtört werden, und jede Burg beherbergt dann mehrere Jnſaſſen, deren Lager
ſtätten innen an den Wänden herum angebracht ſind, und enthält einen
Vorrath von Baumzweigen, deren Rinde den verfolgten Bibern Nahrung
liefert. Aus Mangel an Raum müſſen wir uns hier mit dieſen Andeutungen
begnügen, die unſer Bild erläutern; über das Leben des Bibers ſelbſt, ſeine
Kunſtfertigkeit, ſeine Jagd, ſeinen Nutzen und Schaden für den menſchlichen
Haushalt u. ſ. w. wollen wir uns hier nicht weiter verbreiten, ſo intereſſant
Und unerſchöpflich dieſer Stoff auch iſt. O. M.
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Allerlei. nWirkung einer Sonnenfinſterniß. Ueber die totale Sonnen Soll
finſterniß, welche am 16. April 1874 auf der ſüdlichen Halbkugel, insbeſon n großee in Süd Afrika in der Tap Colonie ſichtbar wär, wurde aus den Dia ſin:
manten-Feldern berichtet, daß die Beſtürzung der Kaffern, denen die deutſchen c
Coloniſten vorausgeſagt hatten, daß ſie die Sonne ganz wegnehmen würden, 10
wenn ſie Diamanten e S groß e n ln r die entwen
deten, mitunter werthvollen Diamanten ihren Herren wieder ausliefertenund um Gotteswillen baten, die Sonne nicht ganz vereent Die r
Finſterniß war nämlich ſo groß, daß man um 4 Uhr 15 Minuten Nach tenmittags die Sterne am Himmel ſah und Hühner und Vögel in dem Wahne II

es ſei Nacht, zur Ruhe gingen während nach Beendigung der Finſterniß en odie Hähne, wie am frühen Morgen zu krähen anſtengen. m n
Diebeszartgefühl. Ein Pariſer Arzt, der einige Zeit in einer u bon

Strafanſtalt als Hausarzt fungirte, erzählte aus dieſer Epoche, daß ihm eines re
Abends im Theater ſein Operngucker geſtohlen worden ſei, worauf er la yWorreſp
gerufen habe: „Das iſt doch etwas ſtark mich, den a der Diebe, zu b ghrechn
ſtehlen Am nächſten Morgen fand der Doktor ſeinen Operngucker bei denConcierge, mit einem Briefchen des Jnhalls: „Entſchuldigen Sie, beſter Her l erſ

ich wußte nicht, daß Sie unſer Arzt ſeien. yn WeEine Siegesbeunte. Als Herzog Albrecht von Sachſen im Jahre n
1499 die Stadt Gröningen belagerte, wurde bei einem Ausfall der Städte Mſelunge
einer ſeiner Hauptleute, Neidhart Fuchs mit Namen, abgeſchnitten und flüch ſeligkete ſich auf einen Baum. Hier wurde er jedoch von den Gröningern ent n 9
deckt und herabgeſchoſſen und da der Mann von ungeheurer Körpergröße war ine 6
und ihm im Tode noch die Tapferkeit aus dem Antlitz blickte, ſo wurde et d
von den Siegern in die Stadt gebracht und öffentlich zur Schau ausgeſtelt. n hitd
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M etenſtEin merkwürdiger Grundſatz. e
A. „Wollen wir nicht ein Glas Bier da drin trinken ſ. ß
B. „Hier? Das Gaſthaus kenne ich nicht und ich gehe n n

grundſätzlich nie in eine Wirthſchaft, in der ich nicht ſchon in ſie

einmal geweſen bin!“ h deMünnn
Die gewonnene Wette. Ein Fleiſchergeſell wettete, daß er unven Meng

ſteuert ein Kalb in die Stadt ſchmuggeln ja den Zollbeamten an der Na h
borübertragen wollte. Er hatte dasſelbe außerhalb der Stadt gekauft u n
bat den Verkäufer er möge ihm auf eine Viertelſtunde ſeinen großen o ihn
hund vborgen, er laſſe ihm einſtweilen das Kalb zum Pfande. Der Jan n m
war's zufrieden und der Fleiſcher ſteckte den Hund in ſeinen Sack. Wenn An
ans Thor kommt, hält ihn der Beamte an und fragt, was er in ſeinem Sat D
v Der Geſell ſagt: „Einen Hund und der zahlt wohl keine Steuer e

er Beamte aber wills nicht glauben und öffnet den Sack. Da fährt es h
Hund heraus und eiligſt wieder der Heimat zu. Der Fleiſcher wird gen
und flucht und läuft dem Hunde nach und wie er nach einer Viertelſtunde Minhh
mit dem Kalbe im Sacke am Thor ankommt, da läßt ihn der Beamte un al
ſtört vorüber und der Burſche hat ſeine Wette gewonnen. un

Feernſeher. Optiker Theodor Geiger in Stuttgart hat für Touriſt de
einen höhſt praktiſchen Fernſeher conſtruirt, der in der Weſtentaſche getrae et
werden kann. Die beiden Gläſer die in einem hübſchen kleinen Etui e
beſinden, können bei Gebrauch auf jeden Spazierſtock geſteckt und das Oben n
tiv einfach nach der Scharfe des Auges hin oder hergeruckt werden n ſe
Gegenſtand ſcharf zu ſehen iſt. Die Vergrößerung iſt eine zehnſache in i

der Preis nur 2 c 50 5 mit GebrauchsAnweiſung. degehn
Auflöſung des Bilderräthſels in voriger Kummer J ler

Treue Liebe bis zum Grabe. h h Na
Jeder Macheng aus ven Inbatt dieſes Slettes wir ſrafrechtlich verfolgt m

n




	Merseburger Korrespondent
	1880
	Monat
	Tag
	No. 100.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Colorchecker]
	Beilage zu Nr. 100 des Merseburger Correspondenten vom 26. Juni 1880
	[Seite 5]
	[Seite 6]

	Illustriertes Sonntags Blatt 26. 1880.
	[Seite 7]
	[Seite 8]
	[Seite 9]
	[Seite 10]







